
Der Innovatorenanteil im Transportge-
werbe und den Postdiensten ist im Jahr
2006 stark gefallen. Er sank von 28% auf
nur mehr 23%. Dies ist im Branchenver-
gleich die niedrigste Quote. Die Innova-
tionsaufwendungen der Branche nahmen
nach der rückläufigen Tendenz der Vor-
jahre wieder zu. Im Jahr 2006 betrugen
sie 4,3 Mrd. € (+0,2 Mrd. €), dies sind
2,1% des gesamten Branchenumsatzes.
Für die Jahre 2007 und 2008 planen die

Unternehmen leicht sinkende Aufwen-
dungen (2008: 4,0 Mrd. €). 

Neue Produkte leisteten im Jahr 2006
wie auch im Vorjahr nur einen Umsatzbei-
trag von 6%. Immerhin konnte der Um-
satzanteil von originär neuen Produkten
auf 2,1%. mehr als verdoppelt werden.
Weniger erfolgreich waren dafür die pro-
zessinnovationsbedingten Kostenreduk-
tionen, sie lagen mit 2,0% unter dem Vor-
jahreswert (2,6%). 

Insgesamt waren 30% der Unterneh-
men im Transportgewerbe und in den
Postdiensten im Jahr 2006 innovativ tä-
tig. Zum Befragungszeitpunkt im Frühjahr
2007 gingen 18% der Unternehmen sicher
davon aus, auch im Jahr 2007 innovativ
tätig zu sein. Für das Jahr 2008 waren
sich bereits 17% sicher. Der Anteil der
noch Unentschlossenen ist mit 16%
(2007) und 17% (2008) im Vergleich zu
anderen Branchen überdurchschnittlich. 
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■ Im Transportgewerbe und den Postdiensten
wurden im Jahr 2006 6% des Umsatzes mit 
Produktneuheiten generiert. Die Branche liegt 
damit um 3 Prozentpunkte unter dem Durch-
schnitt des Dienstleistungsgewerbes. 

■ Innerhalb des Dienstleistungsgewerbes liegen
das Transportgewerbe und die Postdienste auf
dem vorletzten Platz, nur die Branche Energie/
Wasser/Bergbau weist einen niedrigeren Wert
auf. 

■ An erster Stelle liegt die EDV- und Telekommu-
nikationsbranche. 
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Umsatzanteil mit Produktneuheiten nach Branchen des 
Dienstleistungsgewerbes im Jahr 2006

Lesehilfe: Im Transportgewerbe und den Postdiensten wurden 2006 6% des Umsatzes mit Produktneu-
heiten generiert, d.h. mit neuen Dienstleistungsangeboten, deren Einführung nicht mehr als 3 Jahre zu-
rückliegt. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Innovationsintensität im Dienstleistungsgewerbe im Jahr 2006

Lesehilfe: Das Transportgewerbe und die Postdienste gaben im Jahr 2006 2,1% ihres Umsatzes für Inno-
vationsprojekte aus.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz

■ Im Transportgewerbe und in den Postdiensten
wurden im Jahr 2006 2,1% des Umsatzes für 
Innovationsprojekte bereitgestellt.

■ Damit liegt die Branche um 0,8 Prozentpunkte
über dem Durchschnitt des Dienstleistungsge-
werbes.

■ Die Technischen Dienstleistungen (9,5%) und
die EDV/Telekommunikation (6,8%) weisen die
höchste Innovationsintensität im Dienstleis-
tungsgewerbe auf. An letzter Stelle des Bran-
chenrankings liegt der Großhandel mit 0,4%.
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■ Der Innovatorenanteil ist 2006 im fünften Jahr
in Folge zurückgegangen. Nur mehr 23% der
Unternehmen waren mit Innovationen erfolg-
reich (Vorjahr: 28%). 

■ Auch der Anteil der Unternehmen mit Marktneu-
heiten ging im Berichtsjahr zurück. Er sank von
8% (2005) auf 5% (2006). Auch der Anteil der
Unternehmen mit kostensenkenden Prozessin-
novationen ist im Vergleich zum Vorjahr um 
4 Prozentpunkte gefallen und betrug im Be-
richtsjahr 6%.

■ Das Transportgewerbe und die Postdienste sind
die Branche mit der niedrigsten Innovatoren-
quote. 

■ Im Jahr 2006 führten nur 13% der Unternehmen
neue Prozesse ein. Das sind 6 Prozentpunkte
weniger als noch im Jahr 2005.

■ Der Anteil der Unternehmen, die Kostenreduk-
tionen realisieren konnten, ist mit 6% im Jahr
2006 gegenüber dem Vorjahr um 4 Prozent-
punkte gesunken. 

■ Auch der Anteil der Unternehmen, die Quali-
tätssteigerungen erzielen konnten, ist im Ver-
gleich zum Jahr 2005 um 3 Prozentpunkte auf
9% im Jahr 2006 gesunken.

■ 5% der Unternehmen konnten im Berichtsjahr
sowohl die Qualität steigern als auch die Kos-
ten senken. Das ist 1 Prozentpunkt weniger als
im Vorjahr.

■ Der Anteil der Produktinnovatoren ist im Jahr
2006 im Vergleich zum Vorjahr um 3 Prozent-
punkte auf 20% angestiegen.

■ Gegenüber 2005 sank der Anteil der Unterneh-
men, die Marktneuheiten realisieren konnten,
von 8% auf 5%. Auch der Anteil der Innovato-
ren, die Sortimentsneuheiten einführten, ging
zurück und betrug im Berichtsjahr 7%.

■ Der Anstieg der Produktinnovatorenquote ist
somit einzig auf eine gestiegene Zahl von
Unternehmen zurückzuführen, die zwar neue
Dienstleistungsangebote in den Markt brach-
ten, damit aber weder originäre Neuheiten her-
vorbrachten noch das eigene Sortiment er-
weiterten. Bei ihnen handelt sich somit um eher
„defensive“ Innovatoren.
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Anteil der Innovatoren 
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 1997-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 konnten 28% der Unternehmen im Transportgewerbe und den Postdiensten er-
folgreich neue Produkte oder Prozesse einführen. *Werte für Innovatoren wegen Änderungen in der Fra-
gestellung vor 2000 mit den Folgejahren nur eingeschränkt vergleichbar und daher nicht ausgewiesen.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Unternehmen mit
kostensenkenden Prozessinnovationen
originären Produktinnovationen („Marktneuheiten“)
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Arten von Produktinnovationen 
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 3% der Unternehmen Produktinnovationen eingeführt, für die es im eigenen
Unternehmen keine Vorgängerprodukte gab („Sortimentsneuheiten“) und die gleichzeitig noch von kei-
nem anderen Unternehmen im Markt  angeboten wurden („Marktneuheiten“).
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Effekte von Prozessinnovationen 
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 5% der Unternehmen durch Prozessinnovationen sowohl ihre durch-
schnittlichen Stückkosten gesenkt als auch die Qualität ihrer Produkte/Dienstleistungen verbessert. 
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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■ Nach einer rückläufigen Tendenz in den Vorjah-
ren sind die gesamten Innovationsaufwendun-
gen im Transportgewerbe und den Postdiensten
wieder gestiegen und betrugen im Jahr 2006
4,3 Mrd. € (Vorjahr: 4,1 Mrd. €). 

■ Der größte Teil der Innovationsaufwendungen
kam den investiven Innovationsaufwendungen
zugute. Sie stiegen um 0,1 Mrd. € auf 3,3 Mrd.
€. Auch die laufenden Innovationsaufwendun-
gen nahmen um 0,1 Mrd. € zu und erreichten 
1,0 Mrd. €. 

■ Die Innovationsintensität stieg leicht auf 2,1%.

■ 2007 sollen die Innovationsaufwendungen ge-
ringfügig auf 4,2 Mrd. € fallen, für 2008 ist ein
etwas stärkerer Rückgang auf 4,0 Mrd. € ge-
plant.

■ Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten hat sich
im Vergleich zum Jahr 2005 mehr als verdop-
pelt. 2005 betrug er 0,9%, im Berichtsjahr wa-
ren es bereits 2,1%. An die hohen Werte der Jah-
re 1998-2002 konnte die Branche jedoch noch
nicht wieder anschließen.

■ Weniger erfolgreich verlief die Entwicklung bei
der Kostenreduktion. Prozessinnovationen ha-
ben im Transport- und Postgewerbe 2006 zu
Kostenreduktionen von durchschnittlich 2,0%
geführt. Dieser Anteil ist im Vergleich zum Vor-
jahr um 0,6 Prozentpunkte gefallen und liegt
nur wenig über dem bisherigen Tiefswert aus
dem Jahr 2000.

■ Die Ertragslage im Transportgewerbe und den
Postdiensten wurden 2006 somit vorrangig
durch höhere Umsätze mit originär neuen
Dienstleistungsangeboten gestärkt. 

■ 40% der Unternehmen führten 2006 Marketing-
oder Organisationsinnovationen ein. 25% der
Unternehmen führten Marketinginnovationen
ein, 33% Organisationsinnovationen. 18% inno-
vierten in beiden Bereichen.

■ Nimmt man Marketing- und Organisationsinno-
vationen sowie Produkt- und Prozessinnovatio-
nen zusammen, so lag der Anteil der innovativen
Unternehmen bei 46%. Nur 7% der Unterneh-
men führten Produkt- oder Prozessinnovationen
ein, ohne gleichzeitig Marketing- oder Organisa-
tionsinnovationen umgesetzt zu haben.

■ Mit 23% ist der Anteil der Unternehmen, die
zwar neue Marketing- oder Organisationsme-
thoden einführten, jedoch gleichzeitig keine
Produkt- oder Prozessinnovationen vorwiesen,
recht hoch und unterstreicht die Bedeutung
nicht-technischer Innovationen in der Branche.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 entfielen von den insgesamt 4,3 Mrd. € Innovationsaufwendungen der Branche
1,0 Mrd. € auf laufende und 3,3 Mrd. € auf investive Innovationsausgaben. Die Innovationsintensität be-
trug 2,1%. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 lag der Umsatzanteil, den die Unternehmen der Branche mit Marktneuheiten er-
wirtschafteten, bei 2,1%. Durch Prozessinnovationen verringerten die Unternehmen ihre durchschnitt-
lichen Stückkosten um 2,0%.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Umsatzanteil mit Marktneuheiten und Kostenreduktionsanteil 
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 1997-2006

Struktur der Innovationsaufwendungen
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 1995-2008
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Marketing- und Organisationsinnovationen 
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 2006

Lesehilfe: 23% der Unternehmen führten 2006 Produkt- oder Prozessinnovationen ein, 39% führten Mar-
keting- oder Organisationsinnovationen ein. 16% der Unternehmen konnten in beiden Bereichen inno-
vieren. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

MI: Marketinginnovationen PP: Produkt- oder Prozessinnovationen
OI: Organisationsinnovationen MO: Marketing- oder Organisationsinnovationen
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Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim, untersucht seit 1993 im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) in Zu-
sammenarbeit mit infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft, Bonn und seit dem Jahr 2005 auch mit dem Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI),
das Innovationsverhalten der deutschen Wirtschaft. Ein repräsentativer Querschnitt von etwa 5.500 Unternehmen gibt jährlich zu seinen Innovationsaktivitäten und -strategien
Auskunft. Zusätzlich werden über 4.500 Unternehmen in einer Non-Response-Analyse zu ihren Innovationsaktivitäten befragt, um für mögliche Verzerrungen im Teilnahme-
verhalten zwischen innovierenden und nicht-innovierenden Unternehmen zu kontrollieren. Die Angaben werden hochgerechnet auf die (für das Jahr 2006 vorläufige) Grund-
gesamtheit in Deutschland. Die Werte für 2005 und 2006 sind vorläufig.

Definitionen und Abgrenzungen der Innovationsvariablen sowie weitere Zahlen zu Ihrer Branche finden Sie unter: www.zew.de/branchen

■ 30% der Unternehmen im Transportgewerbe
und den Postdiensten waren 2006 innovativ tä-
tig. Hierzu zählen neben der erfolgreichen Inno-
vatoren auch Unternehmen mit abgebrochenen
oder noch laufenden Innovationsprojekten. 

■ Zum Befragungszeitpunkt im Frühjahr 2007 gin-
gen 18% der Unternehmen sicher davon aus,
auch im Jahr 2007 innovativ tätig zu sein. Für
das Jahr 2008 beträgt dieser Anteil 17%. 

■ Der Anteil der noch Unentschiedenen ist mit
16% (2007) und 17% (2008) im Vergleich zu an-
deren Branchen des Dienstleistungsgewerbes
eher durchschnittlich. Insgesamt dürfte die 
Innovationsbeteiligung auf niedrigem Niveau 
stabil bleiben.

■ Hohe Innovationsaufwendungen, hohe Innova-
tionserfolge und hohe Umsatzrenditen gehen
im Transportgewerbe und den Postdienste häu-
fig Hand in Hand. Die Unternehmen der höch-
sten Renditeklasse gaben mit 3,3% ihres Um-
satzes im Mittel deutlich mehr für Innovationen
aus als Unternehmen mit niedriger oder negati-
ver Rendite.

■ Unternehmen der höchsten Renditeklasse er-
wirtschafteten durchschnittlich 2,8% ihres Um-
satzes mit Marktneuheiten und konnten 2,6%
der Kosten mit Hilfe von Prozessinnovationen
senken – mehr als in den anderen beiden Ren-
diteklassen.

■ Besonders niedrig sind die Innovationsindika-
toren in der mittleren Renditeklasse. 
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Lesehilfe: 70% der Unternehmen im Transportgewerbe und den Postdiensten waren 2006 nicht innovativ
tätig. Im Frühjahr 2007 planten 65% der Unternehmen, im Jahr 2007 keine Innovationsaktivitäten durch-
zuführen, 16% waren noch unsicher. 5% wollten ausschließlich Produktinnovationen, 9% ausschließlich
Prozessinnovationen und 4% sowohl Produkt- als auch Prozessinnovationen vorantreiben. 
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Unternehmen mit einer Umsatzrendite von weniger als 0% wendeten durchschnittlich 1,6% ihres
Umsatzes für Innovationen auf, bei Unternehmen mit einer Umsatzrendite von 0-4% lag dieser Wert bei
0,6%. In Unternehmen mit einer Umsatzrendite von mehr als 4% betrugen die Innovationsaufwendungen
im Mittel 3,3% des Umsatzes. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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nur Prozessinnovationen Produkt- und Prozessinnovationen

nur Produktinnovationen Noch nicht bekannt keine Innovationsaktivitäten

Geplante Innovationsaktivitäten 
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 2007 und 2008

Benchmarking: Umsatzrendite und Innovationsaktivitäten
im Transportgewerbe und in den Postdiensten 2006
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Umsatzrendite:

Der Wirtschaftszweig Transportgewerbe und Postdienste umfasst die in den NACE-Klassifikationen 60 bis 63 und 64.1 genannten Teilbranchen. Hierzu gehören beispielsweise
der Landverkehr (Eisenbahnen, Straßengüterverkehr, Personenbeförderung, Taxis), die Schiff- und Luftfahrt, Lagerei und Speditionen, Reisebüros sowie die Post- und priva-
ten Kurierdienste. Die Branche beschäftigte im Jahr 2006 in Unternehmen mit 5 oder mehr Mitarbeitern knapp 1,6 Mio. Personen.
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